
Von Starkregen spricht man, wenn innerhalb weniger
Stunden sehr große Niederschlagsmengen fallen. Folgen
eines Starkregens sind oftmals oberflächlich abfließende
Wassermassen, die das Kanalsystem überlasten sowie
Überschwemmungen in Mulden, Senken und an Bächen
verursachen können. Da Starkregen oft lokal auftritt, ist er
schwer vorherzusagen.

Der Deutsche Wetterdienst (DWD) nutzt für Starkregen drei
Warnstufen. Nach der ersten Warnung bleibt oft nur wenig
Zeit zum Handeln. Dann gilt es, sich nicht in Gefahr zu
bringen und regelmäßig den Berichten zur Wetterent-
wicklung zu folgen. Um Schäden zu verringern, sollten Sie
Ihr Haus bereits jetzt vor Überschwemmungen schützen!

Wie informiere ichmich übermeine Gefährdung?

Was ist Starkregen?

Starkregen kann überall in Deutschland auftreten. So sind
im Juli 2014 in Münster bis zu 292 Liter Niederschlag pro
Quadratmeter in sieben Stunden gefallen. Überflutungen
verursachten hohe Schäden: Eine Befragung, an der 510
Haushalte teilnahmen, ergab, dass den befragten Haus-
halten im Durchschnitt Schäden in Höhe von 19.000 Euro
entstanden. Angaben zu regionalen Schäden finden Sie im
Online-Portal www.kompass-naturgefahren.de. Wie Sie sich
und Ihr Wohnhaus vor Starkregen schützen können,
erfahren Sie in diesem Flyer.

Starkregenereignisse können in Siedlungen zu lokalen
Überflutungen führen. Computermodelle berechnen diese
Gefahrenzonen und die dort zu erwartenden Überflutungs-
höhen. In Gefahrenkarten können Sie sehen, ob bzw. wie
stark Ihr Haus gefährdet ist oder wo Sie Ihr Fahrzeug im Falle
eines Starkregens sicher parken können.

Bei einem tatsächlichen Ereignis können die überfluteten
Gebiete allerdings von den Informationen in den Karten
abweichen. Denn in Starkregengefahrenkarten werden nur
einige wenige mögliche Ereignisstärken und Bedingungen
erfasst. Dennoch sind sie eine wichtige Planungsgrundlage
für Hausbesitzer und Städte.

Wie schütze ichmein Haus vor Starkregen?
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Auszug aus der Starkregengefahren-
karte von Potsdam
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Wie schütze ichmein Haus?

Kontakte & Informationen

Laut Wasserhaushaltsgesetz sollen alle sich und ihr Eigentum vor Über-
flutungen schützen. Die hier vorgestellten und weitere Maßnahmen werden
detailliert in der Hochwasserschutzfibel vorgestellt (QR-Code).

Weiterführende Links
Hochwasserpass

Leitfaden Starkregen – Objekt-
schutz und bauliche Vorsorge

Die unterschätzten Risiken
„Starkregen“ und „Sturzfluten“

Checklisten des Bundesamts für
Bevölkerungsschutz


